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Die Autor*innen
und ihre Forschungsfelder

Dionyssios Askitis
... ist Doktorand an der Japanologie und Stipendiat der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften (DOC-team) am Institut für Ost-
asienwissenschaften, Universität Wien. In seiner Forschung beschäf-
tigt er sich mit Wohlbefinden im ländlichen Japan sowie dem Zusam-
menhang von Persönlichkeit und sozialem Kapital mit verschiedenen 
Aspekten des Glücks. Darüber hinaus forscht er zu kulturpsychologi-
schen Fragen der Wohlbefindensforschung wie der Universalität von 
bestimmten Glückskonzepten. Methodisch stützt er sich vor allem auf 
die quantitative Datenerhebung mittels strukturierter Fragebögen. Er 
ist Teil des interdisziplinären DOC-teams zu Sozialkapital und Wohl-
befinden im ländlichen Japan am Institut für Ostasienwissenschaften.

ingriD getreuer-kArgl
... ist außerordentliche Professorin für Japanologie am Institut für 
Ostasienwissenschaften der Universität Wien. Sie studierte Japa-
nologie und Völkerkunde an der Universität Wien und promovier-
te 1986 mit einer empirischen Studie über psychiatrische Kranken-
häuser und die Unterschiede zwischen männlichen und weiblichen 
Patient*innen. Anschließend publizierte sie Langzeitstatistiken so-
wie eine Expert*inneninterview-Studie im Rahmen des Institutsfor-
schungsschwerpunktes zu Alterung in Japan. 2003 habilitierte sie mit 
einer raumsoziologischen Studie zu Gender (Geschlecht und Raum. 
Eine Untersuchung zur Hierarchie des Geschlechterverhältnisses in 
Japan). Forschungsschwerpunkte: Genderverhältnisse in Japan mit 
Berücksichtigung der historischen Dimension; Raumverhalten und 
nonverbale Kommunikation aus Genderperspektive; japanische Frau-
en in europäischen, besonders österreichischen, Reiseberichten vor 
1945.



276

https://doi.org/10.25365/BZJ-048-015

ChristinA gmeinbAuer
... ist Doktorandin an der Japanologie am Institut für Ostasienwissen-
schaften (Universität Wien). Sie beschäftigt sich vorrangig auf qualita-
tive Weise mit japanischer Populärkultur und insbesondere mit Video-
spielen, die sie als kulturelle Artefakte vor dem Hintergrund sozialer 
Phänomene in Japan betrachtet und erforscht. In ihrem derzeitigen 
Forschungsprojekt widmet sie sich der Konstruktion weiblicher Prota-
gonistinnen in digitalen Spielen für ein japanisches Publikum. 

ADAm greguš
... ist Doktorand an der Japanologie am Institut für Ostasienwissen-
schaften (Universität Wien). In seiner Forschung untersucht er Kriegs-
literatur und Propaganda in Japan zwischen 1937–1945, insbesondere 
am Fallbeispiel der Schriftstellerin Hayashi Fumiko (1903–1951). Im 
weiteren Sinne beschäftigt er sich hauptsächlich mit moderner und 
gegenwärtiger Literatur Japans und seine Forschungsinteressen um-
fassen Kultur wie Literatur, Film oder Medien als Produkte ihres sozi-
alen und politischen Kontextes.

inA hein
... ist Professorin für Japanologie mit kulturwissenschaftlicher Aus-
richtung am Institut für Ostasienwissenschaften der Universität Wien. 
Studium der Japanologie und Anglistik an der Universität Trier, Ab-
schluss der Promotion im Jänner 2003, danach Mitarbeiterin im DFG-
Projekt „Die ‚Hin- bzw. Rückwendung nach Asien’ in Literatur, Medien 
und Populärkultur Japans. Ein Faktor zur Herausbildung einer ‚asiati-
schen Identität’?“ an der Universität Trier und am Institut für Moder-
nes Japan an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Forschungs-
schwerpunkte: Konstruktionen alternativer Formen von ‚Weiblich-
keit‘ und ‚Männlichkeit‘ in japanischer Literatur; Repräsentationen 
Okinawas in japanischsprachiger Gegenwartsliteratur, Film und un-
terschiedlichen Fernsehformaten; Exophonie und Mehrsprachigkeit 
in japanischer Gegenwartsliteratur.
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tAmArA kAmerer
… studierte Japanologie und Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
in Wien, Leiden, Halle/Saale und Tōkyō (Hōsei University). Ihre For-
schungsinteressen beinhalten kulturwissenschaftliche Fragestellun-
gen in den Bereichen japanisch-sprachiger Literatur und Populär-
kultur, sowie post-koloniale Theorie und Gender-Forschung. Derzeit 
arbeitet sie als Lektorin an der Universität Wien, wo sie auch im Fach 
Japanologie promoviert. In ihrer Dissertation erforscht sie regionale 
Literaturproduktion in der Präfektur Iwate mithilfe von qualitativen 
Methoden aus der Sozialforschung und den Literaturwissenschaften.

rAlph lützeler
… studierte Geographie und Japanologie in Bonn und war lange Jahre 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Japanologie der Universität 
Bonn sowie am Deutschen Institut für Japanstudien (DIJ) in Tōkyō tä-
tig. Zwischen September 2014 und März 2020 lehrte und forschte er als 
Universitätsassistent an der Japanologie der Universität Wien. Aktuell 
vertritt er die Professur „Staat und Gesellschaft Japans“ an der Univer-
sität Hamburg. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Berei-
chen „aktuelle und historische Bevölkerungsentwicklung Japans“ so-
wie „ländlicher und städtischer Raum in Japan“.

WolfrAm mAnzenreiter
... ist Professor für sozialwissenschaftliche Japanforschung am Institut 
für Ostasienwissenschaften der Universität Wien. Seine Forschungen 
konzentrieren sich auf soziologische und anthropologische Aspekte 
der kulturellen Globalisierung, auf Sport in Japan, Körperpolitiken, 
Emotionen, Migration und Transnationalismus. Seit 2015 leitet er eine 
Forschungsgruppe zum ländlichen Wohlbefinden in Japan. Unter sei-
nen neuesten Publikationen befinden sich zwei Sammelbände zu Hap-
piness in Japan (mit Barbara Holthus, DIJ) eine Themen ausgabe von 
Contemporary Japan zu „Squared Diasporas“ und ein weiteres Buch zu 
Japan’s New Ruralities (gemeinsam mit Ralph Lützeler, Hamburg, und 
Sebastian Polak-Rottmann, Wien).
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AntoniA miserkA
... ist Doktorandin an der Japanologie und Stipendiatin der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften (DOC-team) am Institut für Ost-
asienwissenschaften, Universität Wien. Sie studierte japanische Ge-
meindesoziologie an der Universität Kumamoto. In ihrer Forschung 
beschäftigt sie sich mit der gegenwärtigen Situation in ländlichen Re-
gionen Japans, mit einem Fokus auf dem Zusammenleben von altein-
gesessenen Bewohner*innen sowie Zugezogenen in der Region Aso in 
Kumamoto. Als Mitglied des interdisziplinären DOC-team-Projekts zu 
Sozialkapital und Wohlbefinden im ländlichen Japan beschäftigt sie 
sich vorrangig mit sozialen Beziehungen und subjektivem Wohlbe-
finden im südlichen Aso-Tal, wo sie 2020 einen mehrmonatigen For-
schungsaufenthalt verbrachte. 

brigitte piCkl-kolACziA
... ist Doktorandin am Institut für Kultur- und Geistesgeschichte Asiens 
an der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und Mitarbei-
terin im Projekts „Hanryō shintō: regionale Shintō-Reformen im früh-
modernen Japan“. Ihr Forschungsinteresse gilt den Dynamiken und 
Wechselbeziehungen zwischen Buddhismus und Shintō. Während 
ihre Masterarbeit sich mit der Entwicklung eines Shintō-zentrierten 
Staatskults und der Kaiserfamilie im 19. Jahrhundert befasste, hat sich 
der Fokus nun auf Vorgänge in der Bevölkerung in der japanischen 
Frühmoderne verlegt.

sebAstiAn polAk-rottmAnn
... ist und Doktorand an der Japanologie und Stipendiat der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften (DOC-team) am Institut für Ost-
asienwissenschaften, Universität Wien. Er ist Teil des interdisziplinären 
DOC-team-Projekts zu Sozialkapital und Wohlbefinden im ländlichen Ja-
pan und erforscht dabei die Rolle politischer Partizipation für das subjek-
tive Wohlbefinden. In seinen Arbeiten finden vor allem qualitative Me-
thoden Anwendung, insbesondere qualitative Interviews, Fokusgruppen 
und Analyseverfahren nach Grounded Theory-Ansätzen. Zu seinen For-
schungsschwerpunkten zählt neben der Forschung zu Wohlbefinden im 
ländlichen Japan auch die Beschäftigung mit privaten Sicherheitsfirmen.
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isAbelle proChAskA-meyer
… ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Ostasienwis-
senschaften. Sie interessiert sich für sozialwissenschaftliche Fragen 
in den Themenbereichen Religion in Japan (insbesondere Okinawa), 
ländliche Abwanderung und Altern. Für ihr Dissertationsprojekt führ-
te sie Feldforschung zu spirituellen Heilerinnen in Okinawa durch. In 
einer weiteren Studie interviewte sie Senior*innen in abwandernden 
Gemeinden in Nagano und Yamanashi. Darauf basierend entstand 
auch der wissenschaftliche Kurzdokumentarfilm 65+ Being old in 
rural Japan. Sie ist erfahren in sozialanthropologischen, qualitativen 
Methoden sowie im ethnographischen Film. 

floriAn purkArthofer
... ist Doktorand im Fach Japanologie an der Universität Wien. Er be-
schäftigt sich vorrangig mit (Stadt-)Raum, Wahrnehmung und Kritik 
unter Zuhilfenahme qualitativer und experimenteller Forschungsan-
sätze. Sein methodisches Interesse gilt Verfahren, welche die multi-
sensorischen Möglichkeiten und Limitationen von Lebewesen (und 
Maschinen) nutzen und thematisieren. In seinem aktuellen For-
schungsprojekt untersucht er den Nexus zwischen individueller 
Raumwahrnehmung und sozialer Raumkonstruktion anhand zweier 
Fallstudien im Westen Tōkyōs.

bernhArD seiDl
... ist Senior Lecturer am Institut für Ostasienwissenschaften der Uni-
versität Wien. Seine Forschungsinteressen umfassen Themen der So-
ziolinguistik und Pragmatik, mit dem gelegentlichen Abstecher zu 
rakugo. Derzeit interessiert ihn besonders die Schnittstelle von Prag-
matik und Diskurs(analyse), wie etwa im sprachkritischen Diskurs in 
Japan.
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Dieses Buch stellt eine Auswahl von sozial- und kulturwissen-
schaftlichen Methoden vor, die an der Japanologie Wien Verwen-
dung finden. Neben einer allgemeineren Hinleitung zum jeweili-
gen methodischen Arbeiten reflektieren die Autor*innen auch die 

Spezifika der Anwendung auf japanologische Themen.
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